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CDM I Container-Dienst Müller GmbH

Entsorgungsfachbetrieb für:

Eisen und Metalle
Abbrüche und Demontage
Gewerbeabfälle aller Art

Entsorgungslösungen nach Maß

Ellerstraße 141 · 40721 Hilden
Tel: 02103/90880-0
Fax: 02103/90880-77

E-Mail: info@mueller-hilden.de

Wohnung gesucht, 
Zuhause gefunden. Miethaifreie Zone!
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An den Linden 2a · 40723 Hilden 
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Neues Jahr - neues Zuhause?
In netter Nachbarschaft!

ENGEL & VÖLKERS · Hilden Haan Erkrath Mettmann
EV Oliver Jacobs Immobilien

Markt 12 · 40721 Hilden
Tel. +49-(0)2103-90 71 60 · Hilden@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/Hilden

Ein Zuhause zum Wohlfühlen?
In netter Nachbarschaft!
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Liebe Tierfreunde,
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Herzensangelegenheit 
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Tier- und Naturschutzverein 
Hilden e.V.
Im Hock 7
40721 Hilden

Telefon: 02103 / 54574
Fax: 02103 / 969711
www.tierheim-hilden-ev.de
info@tierheim-hilden-ev.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag 
15:00 - 18:00 Uhr

Samstag 14:00 - 17:00 Uhr
Donnerstag, Sonntag 
und an Feiertagen geschlossen 

Silvester will vorbereitet 
sein – Tellington TTouch® 
und mehr

Seite 12-13

ich bin Andre Stephan, 37 Jahre alt, 
verheiratet und von Beruf Bankkauf-
mann.

Seit Juni 2018 bin ich als 2. Kassierer 
im Tier- und Naturschutzverein Hil-
den e.V. aktiv. Durch meine Frau bin 
ich zum Tierheim Hilden gekommen. 
Sie hatte den Wunsch, eine Ausbil-
dung mit Hund zu absolvieren und 
fragte mich, ob ich mir einen Hund 
in unserem Leben vorstellen könnte.

So haben wir uns mit dem Thema 
Hund beschäftigt und wurden Gas-
sigänger im Tierheim Hilden.

Zuvor war ich noch nie in einem 
Tierheim gewesen und so blieb der 
erste Tag im Tierheim mit vielen Ein-
drücken zurück. 

Samstag für Samstag haben wir das 
Tierheim und die fleißigen Ehrenamt-
ler immer besser kennengelernt.

Sehr schnell war es klar, dass wir 
samstags im Tierheim sind. Durch 
die Zeit hat man nicht nur tierliebe 
Menschen getroffen, sondern auch 
Freunde gewonnen.

Auch einer der ersten Gedanken 
„die armen Tiere im Tierheim“, den 
auch bestimmt der ein oder andere 
hat, hat sich verändert. Es ist immer 
schade, wenn ein Tier nicht mehr ge-
wollt ist, es ist aber auch eine Chance 
für das Tier in ein neues Zuhause zu 
kommen, wo man sich genau dieses 
wünscht.

Nicht jedes Zuhause war artgerecht 
und so sorgen unsere Mitarbeiter mit 
fachlicher Kompetenz, aber vor allem 
mit viel Herzblut dafür, dass es unse-
ren Schützlingen rund um gut geht.
Einer der schönsten Momente ist 
natürlich, wenn ein Mensch seinen 
neuen Freund bei uns im Tierheim 
findet. 

Auch wir haben unseren Hund im 
Tierheim Hilden gefunden und so be-
reichert er seit dem ersten Tag unser 
Leben.

Danke an alle, die ihren Beitrag für 
unsere Tiere leisten, denn sie sorgen 
dafür, dass wir unseren Schützlingen 
eine gute Versorgung zukommen las-
sen können.

Ich freue mich, dass auch ich den Tier- 
und Naturschutzverein Hilden e.V. 
unterstützen darf.

Euer / Ihr
Andre Stephan
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Hilfe, mein Hund 
hat Durchfall!

Seite 10-11

Katzenfutter im Test – 
Nur das Beste für die Mieze

Seite 4
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Herzogstraße 4 · Langenfeld
Tel. 0 21 73 / 92 98 00 · Fax 0 21 73 / 92 98 10
info@rastorfer-bedachungen.de · www.rastorfer-bedachungen.de

Fassaden
Flachdachbau
Steildach

Bauklempnerei
Dachfenster
Dachbegrünung

Bauwerkabdichtung
Terrassensanierung Maler Haar GmbH

Kölner Straße 89/91

40723 Hilden

Hilden 0 21 03 - 9 08 687

Langenfeld 0 21 73 - 20 44 150

Mobil 01 78 - 50 10 665

info@malerhaar.de

www.malerhaar.de
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Auch wenn man sie auf den ersten Blick 
nicht sofort entdeckt, ist unser Katzen-
haus stets mit einer Vielzahl von ihnen 
bewohnt: „Schattenkatzen“. Damit 
sind jene Katzen gemeint, die in den 
versteckten Ecken der Zimmer kauern, 
sich in dunkle Höhlen zurück ziehen 
oder unter Decken verkriechen. Ihr Job 
besteht vor allem aus einer Aufgabe: 
Bloß nicht auffallen, bestenfalls so gut 
wie unsichtbar sein! Meistens werden 
sie erst bei Anbruch der Dunkelheit 
aktiv, wenn Menschen weit und breit 
außer Sichtweite sind. 

Schattenkatzen sind oftmals verwil-
derte Tiere, die wenig bis gar keinen 
Menschenkontakt in ihrem Leben und 
nicht selten traumatisierende Erleb-
nisse mit Menschen hatten. Jegliches 
Vertrauen in uns Menschen fehlt ihnen. 
oft sind sie von einem Leben in Freiheit 
geprägt und verspüren einen großen 
Drang nach draußen. Sie leiden enorm 
unter der Enge im Tierheim, scheinen 
von unserer Anwesenheit wie gelähmt 
zu sein und sind ständiger Panik ausge-
setzt. Jeder Tierheimaufenthalt sollte 
begrenzt sein, doch das Leid scheuer, 

verängstigter Katzen ist enorm. Es 
bricht mir das Herz, dass genau diese 
oft Monate oder Jahre auf ein eigenes 
Zuhause warten. Sie werden immer 
wieder von süßen Katzenbabys oder 
aufgeschlossenen, schmusigen Mit-
bewohnern in den Schatten gestellt. 
Zurückgezogen wie sie leben, haben 
sie kaum Vermittlungschancen. Die 
Tatsache, dass sie sich nicht anfassen 
lassen, trifft bei den meisten Menschen 
auf Unverständnis und die Bereitschaft, 
viel Zeit sowie eine große Portion Hoff-
nung in diese kleinen Wundertüten zu 

Herzensangelegenheit „Schattenkatzen“
TExT: Dörthe Vorhof
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investieren, fehlt uns Menschen häufig.

Mich persönlich berührt ihr Anblick zu- 
tiefst: Sie stehen unter ständiger An-
spannung. Ihre Augen vor Angst weit 
aufgerissen, geraten sie bei unserem 
Anblick in endlose Panik, zittern am 
ganzen Körper und strahlen aus, sich 
in Luft auflösen zu wollen. Nicht selten 
urinieren oder koten sie sich dabei ein. 
Innerhalb des Tierheims verhindern das 
Gefühl von räumlicher Enge, der feh-
lende Freigang und die riesige Angst 
vor uns Menschen eine Entwicklung 
der Schattenkatzen – dabei können 
sie sich unter besseren Voraussetzun-
gen zum Teil wunderbar entfalten. 
Menschen müssen den scheuen Tie-
ren gegenüber viel Zeit, Geduld und 
Fingerspitzengefühl mitbringen. Es 
ist schwierig ihr Vertrauen zu gewin-
nen ohne sie zu bedrängen und diesen 
Katzen zu vermitteln, dass man ihnen 
nichts Böses möchte. Es ist aber defi-
nitiv möglich.

Ein Problem ist, dass man potentiellen 
Interessenten nie eine Garantie geben 
kann, wie sich eine Schattenkatze in 
Zukunft entwickeln wird. Manche ge-
winnen zeitlebens kein Vertrauen zu 
ihren Menschen und tun nichts außer 
sich an gefüllten Futternäpfen zu be-
dienen. In anderen Fällen geschehen 
kleine bis riesengroße Wunder, denn 
manche Schattenkatzen fassen tiefes 
Vertrauen zu ihren Familien und mu-
tieren entgegen aller Erwartungen zu 
Schmusetigern. Manche benötigen für 
ihre Entwicklung zwei Wochen, andere 
sieben Jahre. Eins steht aber fest: jede 
Schattenkatze blüht auf, sobald sie 
das Tierheim verlässt und dankt auf 
ihre ganz eigene Art und Weise ihren 

Menschen für die wiedergewonnene 
Freiheit. 

Ich habe mich bewusst dazu entschie-
den, einer solchen Katze ein Zuhause 
zu schenken – meinem Katzenmäd-
chen Sarotti. Sarotti kam mit 8 Jah-
ren als unkastrierte Katze in unser 
Tierheim und wartete ein gutes Jahr 
auf ihr eigenes Heim. Leider tat sich 
vermittlungstechnisch rein gar nichts 
und so beschloss ich, das ängstliche 
Katzenmädchen mit nach Hause zu 
nehmen und in meine Katzengruppe 
zu integrieren - bis heute die wohl beste 
Entscheidung meines Lebens. Anfangs 
kam Sarotti nur bei Nacht aus ihren 
Verstecken, mittlerweile zeigt sie sich 
auch bei Tageslicht. 
Sie flitzt gerne 
durch die Woh-
nung, genießt die 
Aufmerk samkeit 
ihrer Kater-Kum-
pels und liegt stun-
denlang faul in der 
Sonne. Sarotti lässt 
sich auch nach zwei 
Jahren nicht direkt 
von mir anfassen, 
allerdings darf ich 
sie mit Hilfsmit-
teln wie einer Kat-
zenangel, an deren 
Spitze eine weiche 
Feder befestigt ist, 
abstreichen. Mitt-
lerweile darf ich in 
ihrer unmittelbaren 
Nähe sitzen und 
mich um sie herum 
frei bewegen, ohne 
dass sie panisch 
flüchtet. Lecker-

chen kann ich direkt vor sie hinlegen, 
ohne dass sie mit ihrer Pfote nach mir 
haut oder mich anfaucht. Mein per-
sönliches Glück liegt darin, das einst 
eingeschüchterte Mädchen dabei zu 
beobachten, wie es die Welt neu ent-
deckt. Aufgeweckt beobachtet sie 
alles, schleudert Spielzeugmäuse mit 
ihren Pfoten durch die Gegend und 
maunzt mir jeden Morgen ausgehun-
gert entgegen.

Ich würde mir wünschen, dass Schat-
tenkatzen mehr Verständnis entgegen 
gebracht wird und sich mehr Menschen 
bewusst für genau solch eine Wunder-
tüte entscheiden – wer weiß, welche 
Entwicklung sie durchleben wird? 
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Katzenfutter im Test – 
Nur das Beste für die Mieze
TExT: Sarah Pütz (DTSV)

Die Stiftung Warentest hat jüngst 
Trockenfutter für Katzen genau unter 
die Lupe genommen. Das überaus 
positive Ergebnis: Die Nährstoffzu-
sammensetzung fast aller geprüften 
Mahlzeiten war zufriedenstellend. Sie 
lieferten das, was Katzen dringend be-
nötigen: Genügend Eiweiß, Fettsäuren, 
Mineralstoffe und Vitamine. Lediglich 
fünf Produkte schnitten mit einem eher 
nüchternen Ergebnis ab. 

Überraschend: 
Eines der teuersten Futter, „Defu – Das 
Katzenfutter vom Bio-Bauern“, wurde 
mit der Gesamtnote „mangelhaft“ be-
urteilt. Grund dafür ist die für Katzen 
gefährliche Zusammenstellung von 
wenig Kalium und viel Phosphor. Die 
beiden Stoffe können laut Warentest 

in einer ungünstigen Verbindung mit-
einander sogar Nierenschäden verur-
sachen. Mit „Sehr gut“ wurde dagegen 
eines der preisgünstigsten Produkte 
ausgezeichnet. Der „Bianca Knusper-
mix mit Huhn & Ente“ von Penny kostet 
den Katzenhalter nur 5 Cent pro Tag 
und Katze und liefert zudem noch einen 
ausgewogenen Nährstoffmix. Aber 
auch weitere Trockenfutter konnten die 
Tester überzeugen. So z.B. „Coshida“ 
von Lidl und „Purina one“, das jedoch 
mit 22 Cent pro Tag etwas teurer ist.

Falsche Fütterungsempfehlungen 
Wichtig war den Testern neben der 
Nährstoffzusammensetzung auch die 
richtige Fütterungsempfehlung auf den 
Verpackungen. Die Tagesrationen sind 
dort meist nach Gewicht angegeben. 

Doch Aktivität, rasse 
und Alter spielen ebenso 
eine rolle – leider wird 

dies von vielen Herstellern nicht be-
rücksichtigt. Katzenhalter sollten ihre 
Miezen deswegen genau beobachten 
und gegebenenfalls regelmäßig wie-
gen. Nur so lassen sich Gewicht und 
Gesundheit überprüfen. 

Genauer Blick auf die Bestandteile
Doch aus welchen Bestandteilen be-
steht das Katzenfutter eigentlich, das 
ich meiner Mieze vorsetze? oft stößt 
man auf den Begriff „Tierische Neben-
erzeugnisse“. Damit sind in den meisten 
Fällen Schlachtabfälle, wie z.B. „nicht 
brauchbare“ Teile von Huhn, Ente und 
Pute, gemeint. Aber auch Borsten und 
Hufe sind in der Verarbeitung erlaubt 
– in dem Test von Stiftung Warentest 
konnten diese allerdings nicht nachge-
wiesen werden.
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Mehr Infos unter: 
www.test.de/Katzenfutter-
Trockenfutter-Test-1708060-0/
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• ROLLLADEN
• MARKISEN
• JALOUSIEN
Neuanfertigungen und Reparaturen

Elektrisch geht’s bequemer.
Antriebe und Rollladensteuerungen –
kinderleicht zu bedienen.
Auch nachträglicher Einbau ist völlig
unproblematisch.

·
·
·

ROLLLADEN
MARKISEN
ANTRIEBE

H
IL

-0
08

1-
02

15
H

IL
-0

08
1-

02
15

BODENBELÄGE | SONNENSCHUTZ
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 „Wir sind 

Ihre Paula

tierisch gut…
               testen Sie uns!“

Wenn Bello und Mieze nicht 
erwünscht sind – 
Hund und Katze in der Mietwohnung
TExT: Adelaida Dauvermann  (DTSV)

Ein Umzug steht an, und natürlich soll 
das geliebte Haustier mit. Doch leider 
hört man bei uns im Tierheim den Satz 
„wegen Umzug abgegeben“ immer 
noch zu oft. Was macht nun der Tier-
besitzer, wenn der Vermieter kein Tier-
liebhaber ist oder aus anderen Gründen 
keine Tiere in seiner Wohnung dulden 
möchte?

In erster Linie nicht verzweifeln, denn 
ein grundsätzliches Tierhaltungsverbot,
unabhängig von der Vereinbarung im 
Mietvertrag, ist nicht zulässig. Eben-
falls entschied der Bundesgerichtshof 
im März 2013, dass die Haltung von 
Kleintieren, wie z.B. Hamstern, Vögeln 
oder Fischen, generell erlaubt ist und 
dass die Tierhaltung im Einzelfall auf 
der Grundlage einer Interessenabwä-
gung beurteilt werden muss, wobei die 
Interessen des Mieters gegenüber den 
Interessen des Vermieters höherrangig 
einzustufen sind. 

Trotz der Entscheidung des Bundes-
gerichtshofs muss diese Gegebenheit 
noch viel differenzierter betrachtet 
werden, denn letztendlich ist die Haus-

tierhaltung im deutschen Mietrecht 
nicht eindeutig geregelt.

Möchte jemand vier Wellensittiche 
halten, dürfte das grundsätzlich kein 
Problem sein. Sind die Vögel jedoch 
Papageien mit entsprechend erhöh-
tem Lärmpegel, kann der Vermieter die 
Haltung verbieten. Dies kann er auch 
tun, wenn Nagetiere Wohnungswände 
benagen und so „zerstören“. Auch das 
Verhältnis von Wohnungsgröße und 
-lage zur Menge der Tiere muss abge-
wogen werden und ist ein möglicher 
Ablehnungsgrund.

Gefährliche Haustiere,
wie giftige Spinnen oder Würge- und 
Giftschlange, bedürfen immer einer 
Erlaubnis des Vermieters. Leider ge-
hören dazu auch pauschal alle sog. 
Listenhunde. Unabhängig von der Ver-
mietererlaubnis, muss der Tierbesitzer 
für die Haltung dieser Tiere bestimmte 
Auflagen erfüllen.

Letztendlich ist die Entscheidung, ob 
„ja“ oder „nein“, immer individuell zu 
fällen. Ein Blindenführhund wird mit 

größter Wahrscheinlichkeit mit seinem 
Besitzer einziehen dürfen. Fühlen sich 
andererseits die Nachbarn von einem 
Hund oder einer Katze gestört oder 
sogar bedroht und können dies triftig 
begründen, kann der Vermieter sein 
anfängliches „Ja“ sogar revidieren und 
den Halter zur Abgabe seines Tieres 
auffordern.

Ein guter Tipp für Mieter ist eine Tier-
haftpflichtversicherung.
So hat der Vermieter eine Absicherung, 
wenn ihn die Sorge plagt, das jeweilige 
Tier könnte in der Wohnung randalie-
ren. Dies ist allerdings kein Freifahrt-
schein. reden Sie mit Ihrem Vermieter 
im Voraus und holen Sie sich im Zwei-
felsfall rechtlichen rat.
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E.G.F. GmbH
Elektrotechnik – GebäudetechnikI

Industriestraße 55
40764 Langenfeld

Tel.: 02173 / 167909
Fax: 02173 / 167912

ANUBIS-Tierbestattungen · Partner Bergisches Land
Inh.: Udo Weiß

Bahnstraße 298 · 42327 Wuppertal-Vohwinkel

Telefon: 02058 / 89 89 260
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Wir freuen uns immer riesig, wenn 
wir Nachrichten unserer ehemaligen 
Schützlinge bekommen und sehen, wie 
gut es ihnen geht. Hier einige davon:

Albert kam 2016 als kleiner Proll zu 
uns, seine Halter waren überfordert. 
Er entwickelte sich zum Vorzeigehund 
und konnte ein liebevolles Zuhause bei 
Cornelia finden. Er hat ein richtig tolles 
Hundeleben, immer on Tour mit Frau-
chen und Freunden. Am liebsten ist er 
am Strand und immer sendet er uns Ur-
laubsgrüße, wie hier von der ostsee. 
Man könnte glatt neidisch werden.

Emma und Louise haben es ganz wun-
derbar getroffen. Die neugierige Louise 
hat den Schalk im Nacken, die etwas 
schüchternere Emma ist sehr forsch 
was das Fressen angeht. Beide lassen 
sich verwöhnen, kuscheln gerne und 
genießen das Leben. Selbst Nachbars-
kinder kommen vorbei, um mit den bei-
den zu spielen. Wenn sie sich ein Hobby 
aussuchen könnten, wäre das wohl 

Kochen. Auf dem Herd verbringen sie 
gerne Zeit. Ihre Dosenöffner, Marlene 
und Christian, bezeichnen sich selbst 
als Glückspilze, weil Emma und Louise 
zur Familie gehören.

Freddy hatte das Glück, zum lieben An-
dreas und der Dame seines Herzens zu 
ziehen, Bella. Anfangs war sie nicht so 
begeistert von ihm, aber er ließ nicht 
locker. So fanden die beiden zusam-
men und wurden dicke Freunde. Freddy 
konnte sein Glück gar nicht fassen, als 
es raus in den Garten ging. Freddy hat 
es super getroffen.

Aschka wurde im August 2016 im 

Tierheim abgegeben und durfte die-
ses Jahr sein neues Zuhause bei Fa-
milie Lusbrink beziehen. Aschka war 
nicht immer ganz einfach und hatte es 
daher schwerer vermittelt zu werden. 
Im Tierheim hat er sehr gelitten und 
abgebaut. Nun hat er den Himmel auf 
Erden. Lange Spaziergänge, einfach 
mal abhängen und ganz viel Liebe. 
Und einen neuen Kumpel hat er auch, 
Geier Gustav. Zwar aus Stoff, aber sehr 
beliebt. 

Igor kam mit zwei anderen Katzen 
völlig verfloht und verfilzt zu uns. Er 
brauchte lange, um Vertrauen aufzu-
bauen. In seinem Traumzuhause ist er 
nun lieb, verschmust, sehr sozial und 
verspielt. Und auch sein Fell sieht wie-
der toll aus. Er ist glücklich und ent-
spannt, und seine Besitzer sehr stolz 
auf ihn.

Zuhause gefunden – 
Unsere Glückspilze
TExT: Manja Bretschneider Fo
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Name:  _______________

Vorname:  _____________

Straße:  _______________

PLZ/ort:  _____________

hat heute dem 
Tier- und Naturschutz - 
verein Hilden e.V.

Betrag:  _____________  €
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Datum:  ______________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe rückseite ✂
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Name:   ___________________________________

Straße:  ___________________________________
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Telefon:  __________________________________  

Geburtsdatum:  _____________________________

Ich trete dem Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. als 

förderndes Mitglied bei. Die Mitgliedschaft beginnt ab 

 

____________ (Monat/Jahr) und ist jederzeit kündbar.

Als Mitgliedsbeitrag werde ich einen Betrag von   

 E _______ monatlich zahlen.

Zahlungsweise:   

  monatlich         halbjährlich         jährlich

Bitte wählen Sie zwischen den folgenden 
Zahlungsmethoden:

■    SEPA-Lastschriftmandat     
Durch die Auswahl dieser Zahlungsmethode ermächtige ich den 
Tier-und Naturschutzverein Hilden e.V. Zahlungen von meinem 
Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die von Tier- und Naturschutzverein 
Hilden e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:   DE  _________________________________

Institut:  __________________________________

BIC:  _____________________________________       

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflich-
tung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren 
nicht vorgenommen.

■    Ich überweise den oben genannten Betrag  
widerruflich auf folgendes Konto: 
Begünstigter:  Tier- und Naturschutzverein e.V. 

IBAN :  DE37 3345 0000 0034 3223 96 

BIC:  WELADED1VEL 

Name des Kreditinstitutes: Sparkasse HrV

■   Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten 
 vom Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. elektronisch 
 erhoben, verarbeitet und genutzt werden.

ort, Datum: _______________________________

Unterschrift Kontoinhaber:  ____________________

Antrag auf Mitgliedschaft

✂
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Patenschaftsvertrag

zwischen dem Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. 

und dem Paten:

Name:  ___________________________________

Straße:  ___________________________________

PLZ, ort:  _________________________________

Telefon:  __________________________________

Für das Tier (bitte ankreuzen):

■  Hund  ■  Katze

mit dem Namen:  ____________________________ 

 in Höhe von: _________ E pro Monat  (mind. 10 E mtl.) 

■  monatlich          ■  halbjährlich          ■  jährlich

ab Monat: _______________________ (Monat/Jahr)

Bitte wählen Sie zwischen den folgenden 
Zahlungsmethoden:

■    SEPA-Lastschriftmandat     
Durch die Auswahl dieser Zahlungsmethode ermächtige ich den 
Tier-und Naturschutzverein Hilden e.V. Zahlungen von meinem 
Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die von Tier- und Naturschutzverein 
Hilden e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:   DE  _________________________________

Institut:  __________________________________

BIC:  _____________________________________       

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflich-
tung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren 
nicht vorgenommen.

■    Ich überweise den oben genannten Betrag  
widerruflich auf folgendes Konto: 
Begünstigter:  Tier- und Naturschutzverein e.V. 

IBAN :  DE37 3345 0000 0034 3223 96 

BIC:  WELADED1VEL 

Name des Kreditinstitutes: Sparkasse HrV

■   Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten 
 vom Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. elektronisch 
 erhoben, verarbeitet und genutzt werden.

ort, Datum: _______________________________

Unterschrift Kontoinhaber:  ____________________

✂

Tel. 0 21 03 – 6 68 89
www.schreinerei-beulen.de
info@schreinerei-beulen.de

W. Beulen GmbH + Co.
Walder Str. 85
40724 Hilden
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für das Baugewerbe
Spezialartikel

FRINGS Bautechnik GmbH & Co KG · Tel. (0 21 04) 3 30 52
Schimmelbuschstr. 29 · 40699 Erkrath (Hochdahl) 
www.frings-bautechnik.de · info@frings-bautechnik.de

zz Abstandhalter

zz Schalungstechnik

zz Bewehrungstechnik

zz Dichtungstechnik

zz Bauakustik

zz Kunststoff

zz Ankertechnik

zz Verankerungstechnik

zz Montagetechnik

zz Fassade

zz Lagertechnik

zz Verschiedenes 
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Weihnachtsmarkt 
im Tierheim Hilden
Am 24. November 2018 findet wie-
der unser Weihnachtsmarkt auf un-
serem Tierheimgelände statt. Wie 
jedes Jahr werden wir tolle Kränze 
und Gestecke basteln. Kekse, Mar-
melade sowie Eierlikör aus eigener 
Herstellung warten wieder auf ihre 
Abnehmer. Für heiße Getränke und 
Essen ist ebenfalls gesorgt. Wir 
freuen uns, mit Ihnen gemeinsam die 
Weihnachtszeit einzuläuten.
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Ostermarkt
Am 13. April 2019 laden wir Sie herz-
lich zu unserem kleinen ostermarkt im 
Tierheim ein. Wir basteln im Vorfeld 
tolle osterkörbchen in verschiedenen 
Varianten. Ganz bestimmt ist auch für 
Sie etwas dabei. Beim Bücher- und Tier-
trödel können sie nach Herzenslust stö-
bern und für das leibliche Wohl wird gut 
gesorgt.

Sommerfest
Am 31.08. und 01.09.2019 findet 
unser zweitägiges Sommerfest statt. 
Neben eigenen Ständen, wie Bücher- 
und Tiertrödel, schlagen auch wieder 
viele Gaststände ihre Zelte auf. Sie 
erhalten viele Informationen rund 
um das Wohl der Tiere. Neben Kin-
derschminken und Basteln für die 
Kleinen wartet auch wieder unsere 
beliebte Tombola mit vielen Preisen 
auf Sie. 
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Büchermarkt in Hilden
Am 3. und 4. November findet in der 
Hildener Innenstadt der dritte Bü-
chermarkt in 2018 statt. Über Ihren 
Besuch an unserem Stand würden 
wir uns sehr freuen. Kinderbücher, 
romane oder Krimis  –  wir haben 
eine große Auswahl. Wie immer 
kommen alle Einnahmen zu 100 % 
unseren Schützlingen zugute.

Meisterbetrieb - Sanitär - Heizung

Inh. Eric Scheibelhut
Rosenweg 6
D-42781 Haan-Gruiten

SHK Scheibelhut

Tel.: 0 21 04 - 17 22 49
Fax: 03 21 - 21 22 56 47

Mobil: 0 15 25 - 393 36 14
info@shk-scheibelhut.de
www.shk-scheibelhut.de

Meisterbetrieb - Sanitär - Heizung

Inh. Eric Scheibelhut
Rosenweg 6
D-42781 Haan-Gruiten

SHK Scheibelhut

Tel.: 0 21 04 - 17 22 49
Fax: 03 21 - 21 22 56 47

Mobil: 0 15 25 - 393 36 14
info@shk-scheibelhut.de
www.shk-scheibelhut.de

Meisterbetrieb - Sanitär - Heizung

Inh. Eric Scheibelhut
Rosenweg 6
D-42781 Haan-Gruiten

SHK Scheibelhut

Tel.: 0 21 04 - 17 22 49
Fax: 03 21 - 21 22 56 47

Mobil: 0 15 25 - 393 36 14
info@shk-scheibelhut.de
www.shk-scheibelhut.de
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Es spritzt nur so aus ihm heraus - als 
stinkende Brühe oder als Haufen wie 
Kuhfladen?

Dann ist häufig der Darm mit Bakterien, 
Viren o.ä. überlastet, oder der Hund hat 
etwas gefressen, das sein Körper nicht 
verträgt.

Zunächst zur Beruhigung: Durchfall ist 
eine natürliche und richtige reaktion 
des Körpers, denn dieser muss schnell 
etwas loswerden, was ihm nicht be-
kommt. Sie können bei einem gesun-
den Hund auf die körperliche reaktion 
vertrauen. Natürlich darf der Durchfall 
nicht andauern, da er den Hund körper-
lich sehr schwächen kann.

Vor allem bei Welpen, alten oder kran-
ken Hunden kann Durchfall schnell le-
bensbedrohlich sein und ist definitiv ein 
Fall für den Tierarzt. Aber auch ihnen 
hilft die Morosche Suppe.

Bei akutem Durchfall gibt es zwei 
Möglichkeiten. 

1. Den Gang zum Tierarzt, wo Sie mit 
ziemlicher Sicherheit ein Antibiotikum 
für Ihren Hund bekommen. Dieses wird 
den Durchfall in der regel zwar sehr 
schnell bekämpfen, aber die Darmflora 
wird wahrscheinlich Schaden nehmen 
und muss anschließend mühsam wie-
der aufgebaut werden. Zur Darmflora 
gehören viele „gute“ Bakterien, die u.a. 
für die reibungslose Verdauung sorgen. 

Ein Antibiotikum unterscheidet jedoch 
nicht zwischen „guten“ und „schlech-
ten“ Bakterien und bekämpft deshalb 
alle. Als Folge sind auch die für die Darm-
flora wichtigen Bakterien nicht mehr 
da. Häufig beginnt ein Teufelskreis aus 
wiederkehrenden Durchfällen, weite-
ren Antibiotika usw. Es entstehen oft 
resistenzen. Am Ende kann es zu einem 
geschädigten Darm kommen, der seine 
Funktion nicht mehr wahrnehmen 
kann. Die Folge können nicht nur lang-
wierige Verdauungsprobleme sein, son-
dern z.B. auch Juckreiz und Haarausfall. 

Außerdem sitzen ca. 70% des Immun-
systems im Darm und eine gestörte 
Darmflora kann Ihren Hund anfälliger 
für Erkrankungen aller Art machen.

Hilfe, mein Hund hat Durchfall!
TExT: Katrin Mugalla, mobile Tierheilpraxis Solingen
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2. Sie kochen Ihrem Hund die be-
rühmte Morosche Karottensuppe. Pro-
fessor Ernst Moro wandte sie bereits 
um 1908 erfolgreich bei Kindern mit 
starkem Durchfall an. Die Sterberate 
sank enorm. Wie konnte das sein?

Durch die lange Kochzeit der Karotten 
entstehen oligosaccharide und oligo-
galakturonsäuren. Diese legen sich auf 
die Innenseite des Darms und verhin-
dern, dass sich die krankmachenden 
Bakterien an der Darmwand festhal-
ten. Der Platz ist schon durch die Möh-
rensuppe besetzt und die Keime wer-
den mit dem Kot ausgeschieden. Der 
Durchfall bessert sich häufig schnell.

Es empfiehlt sich, gleich eine größere 
Menge der Suppe zu kochen und diese 
portionsweise einzufrieren. So haben 
Sie sie immer griffbereit, was vor allem 
am Wochenende sehr hilfreich ist.

Grundrezept:
500g Möhren schälen und klein-
schneiden
Mit 1 Liter Wasser einmal aufko-
chen, danach mindestens 1,5 (besser 
2) Stunden köcheln lassen
Immer wieder kontrollieren und ggf. 
Flüssigkeit nachfüllen
Nach Ende der Kochzeit die Möh-
ren möglichst fein pürieren und ggf. 
etwas Salz hinzufügen (nicht bei 
nierenkranken Tieren). Am besten 
verwenden Sie Himalaya-Salz, da 

Meersalz Schadstoffe enthalten 
kann. Die Konsistenz der Suppe 
sollte wie dickere Buttermilch sein.

Wenn Ihr Hund die Suppe pur nicht 
frisst, können Sie auch etwas Hühnchen 
mit- oder separat kochen und dann zu 
der Suppe hinzufügen.

Ist Ihr Hund deutlich geschwächt, 
etwas Honig unterrühren.

Am ersten Tag geben Sie die Suppe 
anstatt des normalen Futters und 
verteilen sie auf 4-5 kleinere Portio-
nen (anfangs esslöffelweise). Danach 
geben Sie sie ca. 30 Minuten vor dem 
Füttern, damit die Darminnenwand 
mit den Karotten „ausgekleidet“ wer-
den kann, bevor das normale Futter den 
Darm erreicht. So haben die krankma-
chenden Keime keine Chance mehr, sich 
dort festzusetzen. Die Möhren blockie-
ren die Stellen, an denen sich sonst die 
Keime festhalten.

Die Suppe sollte immer bei Zimmer-
temperatur verfüttert werden, da zu 
kaltes Futter den Magen-Darmtrakt 
belastet.

Ein mittelgroßer Hund bekommt mehr-
mals täglich etwa 500 ml von der Suppe, 
kleine und große Hunde die angepasste 
Menge (250ml / 650 ml). Sehr kleine 
Hunde bekommen etwa 100 ml, sehr 
große ca. 750 ml. Beim nächsten Stuhl-

gang Ihres Hundes können Sie selber 
kontrollieren, ob Sie die richtige Menge 
gegeben haben, denn der Kot sollte in 
Karottensuppe „verpackt“ sein. Ist nur 
ein Teil des Kots mit der Möhrensuppe 
überzogen, so erhöhen Sie bei der 
nächsten Mahlzeit einfach die Menge.

Grundsätzlich und vor allem bei Vor-
erkrankungen kann die Morosche 
Möhrensuppe den Tierarzt zwar 
nicht ersetzen, sie wirkt aber oft sehr 
durchschlagend und ist vor allem in 
hartnäckigen Fällen oder z.B. bei (wie-
derkehrenden) Giardien immer einen 
Versuch wert.

Hochdahler Markt 7 •  40699 Erkrath
Tel. +49 (0) 21 04- 9 42 00 •  info@kleine-reisewelt.de

www.kleine-reisewelt.de
 

40721 Hilden • Mittelstraße 23  
Tel. 0 21 03 - 24 00 95
www.optik-hanraths.de

JEDEM TIERCHEN  
SEIN PLÄSIERCHEN
Wir haben die perfekte Brille. Auch fürs Herrchen.

H
IL

-0
12

2-
01

18

H
IL

-0
12

8-
02

17

2_2018   HErBST/WINTEr 11

■

■

■

■

Fo
T

o
: A

le
xa

nd
ra

 H
in

ke



Viele Hunde haben rund um Silvester 
deutlichen Stress. Die Stärke und die 
sichtbaren Auswirkungen sind unter-
schiedlich, von leicht erhöhter Atem-
frequenz und unruhigem Blick über 
Hunde, die schon ab Weihnachten 
nicht mehr vor die Tür wollen, bis hin 
zu stundenlangem Hecheln und rum-
laufen.

Auch die Gründe für den Stress kön-
nen unterschiedlich sein. An Silvester 
entstehen neben den verschiedenen 
lauten Geräuschen und Lichtern auch 
Feuer-Geruch, Energie-Entladungen 
und eine andere Stimmung der Men-
schen. Einige Hunde sind sowieso 
schon (Geräusch-) sensibel, andere 
reagieren nur an Silvester ängstlich 
und manche sind erst im Alter anfällig.

„Da sein“
Die Ursachen und reaktionen können 
individuell je Hund betrachtet werden 
und eine Basis zur Entwicklung eines 
„Silvester-Programms“ bilden. Das 
Wichtigste aber, was allen gemein ist, 
dass sie sich unwohl fühlen und Unter-
stützung brauchen.

Leider kursiert teilweise immer noch 
die Annahme, man müsse einen ängst-

lichen Hund ignorieren. Schaut man 
sich allerdings die hormonellen Vor-
gänge bei Angst an und hört auf sein 
Bauchgefühl, sieht man, wie wichtig es 
ist, als Sozialpartner da zu sein, Ver-
trauen und Sicherheit zu geben und 
ihn in seiner Not nicht alleine zu lassen.

Vorbereitung ist hilfreich
Um Hunden beim Jahreswechsel zu 
helfen, ist es für Hundehalter sinnvoll, 
zu lernen, was dem eigenen Tier hilft, 
sich sicher zu fühlen und zu entspan-
nen. Auch für die Hunde ist 
die Vorbereitung wichtig, 
damit sie nicht zusätzlich 
mit Neuem konfrontiert 
werden.

Tipps für ein entspann-
teres Silvester:
Stress-Signale frühzeitig 
erkennen lernen:
Hunde sind in ihrer Angst 
nicht mehr lernfähig, 
kaum noch ansprechbar 
oder motivierbar. Daher 
ist es wichtig, die ersten 
kleinen Stress-Anzei-
chen des eigenen Hun-
des erkennen zu können, 
um ihn noch ansprechen 

und das Stresslevel niedrig halten 
zu können.

Indoor-Beschäftigung aufbauen, 
Futter einsetzen:
Wenn Hunde „arbeiten“, schaffen 
sie es, stressige Situationen erstmal 
in den Hintergrund rücken zu lassen. 
Dafür ist es nötig, Konzentrations-
übungen im Vorfeld aufgebaut zu 
haben, an Silvester die einfachsten 
Übungen abzufragen und die Mo-
tivation zu unterstützen. Durch be-

Silvester will vorbereitet sein – 
TellingtonTTouch® & mehr
TExT: Monika rohde, zertifizierte TellingtonTTouch Lehrerin, www.hunde-achten.de
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kannte leichte Übungen erfahren 
die Hunde schnell Erfolge und das 
Selbstvertrauen wird gestärkt.
Selbstberuhigende Strategien wie 
Futter schlecken oder kauen sind 
ebenfalls zu diesem Anlass hilfreich, 
sollten aber nicht grundsätzlich in 
allen schwierigen Situationen ein-
gesetzt werden.

Einfluss auf das Körpergefühl neh-
men können (TellingtonTTouch®):
Durch eine Veränderung des Kör-
pergefühls von Anspannung zu 
Entspannung werden auch hormo-
nelle Abläufe verändert. Insbeson-
dere durch das sanfte achtsame 
TellingtonTTouch Training® sind 
viele positive Einflüsse möglich: 
durch spezielle Berührungen, die 
ganz individuell an die reaktionen 
der Hunde angepasst werden, kann 
den Hunden geholfen werden, in 
emotionale Balance zu gelangen. 
Durch die sogenannten TTouches 
können das Zusammenspiel von 
Körpersystemen optimiert („Kohä-
renz“), Gehirnwellenmuster des 
idealen Lernzustands erreicht und 
Stresshormone abgebaut werden. 
Dadurch sind unter anderem re-
aktionen wie Entspannung, Gelas-
senheit und reduktion von Ängs-
ten möglich. „Ganz nebenbei“ wird 
dabei das Vertrauen vertieft. Des 
Weiteren erleben viele Hunde durch 
die TellingtonTTouch® Körperbän-

der Sicherheit und Geborgenheit im 
eigenen Körper. Ein weiterer Vorteil 
der Tellington-Methode ist, dass es 
sowohl vorbereitende Techniken 
für noch ruhige Situationen gibt als 
auch Möglichkeiten, direkt in der 
Angstsituation zu helfen.
Auch hier ist eine frühzeitige Ein-
führung sinnvoll, um die individuell 
passenden TTouches kennenzu-
lernen und schon im Vorfeld mehr 
Entspannung und Vertrauen zu 
bewirken.
Unterstützend können außerdem 
– auf den jeweiligen Hund abge-
stimmte – Aromen, Musik und Tier-
heilpraxis eingesetzt werden.

Einen sicheren Platz schaffen:
Viele Hunde suchen sich beim Jah-
reswechsel Plätze unter Möbeln 
oder Waschbecken. Hier ist es 
ratsam, dem Hund eine Höhle zu 
bieten, beispielsweise eine Box als 
Entspannungsort zu etablieren. Der 
Standort seines rückzugsortes ist 
so zu wählen, dass der Hund sich 
dort wohl fühlen kann, er weit weg 

von Fenstern und in der Nähe seiner 
Menschen ist. Dort kann dieser dann 
auch die oben genannten Hilfestel-
lungen für sein Tier anwenden.

Experten für Hundesprache und 
Entspannung bieten Hilfe bei diesen 
Vorbereitungen und weiteren indivi-
duellen Themen an.

Abschließend noch zwei Empfeh-
lungen für Gassirunden:
Spätestens ab dem Verkaufster-
min von Feuerwerkskörpern sollten 
Hunde grundsätzlich an der Leine 
bleiben. Egal wie entspannt Hunde 
sonst sind, ein Knall direkt neben 
ihnen wird sie ängstigen und im 
Zweifel zur Flucht führen.
Wenn Hunde rund um Silvester 
draußen unsicher sind, ist es für die-
sen Zeitraum wertvoll, die Spazier-
gänge auf ruhige kurze Gassigänge 
zu reduzieren und drinnen Motiva-
tions- und Konzentrationsübungen 
zu gestalten. 
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HABEN SIE EINE 
DATENSCHUTZKONFORME 
WEBSITE? 
WIR HELFEN IHNEN GERNE!

0 24 21 - 27 69 920
x-up@x-up-media.de
www.x-up-media.de
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NWH Pflanzenmarkt
Handel mit Pflanzen, Zubehör und Deko-Artikeln
Inh. Susanne Engel

www.nwh-pflanzenmarkt.de

Verkauf
Elberfelder Straße 46
40724 Hilden
Tel.: 0 21 03 - 8 07 57
Fax: 0 21 03 - 2 29 90

Öffnungszeiten
Mo – Fr 10:00 – 18:30 Uhr
Sa  9:00 – 14:00 Uhr

Auch in diesem Heft möchten wir stell-
vertretend einige großartige Aktionen 
vorstellen:

Am 8. September fiel der Startschuss: 
Laufen für den guten Zweck - Mam-
mutmarsch NrW.

Von 0 auf 100 in nur 24 Stunden. Vier 
tolle Jungs haben sich in Wuppertal 
auf die Strecke begeben mit dem Ziel, 
Spenden für das Tierheim Hilden zu 
sammeln. Und zwar pro gelaufenen 
Kilometer. 38 Kilometer haben Do-
minik, Pierre, Matthias und Daniel 
zurückgelegt. Tausend Dank für euer 
großartiges Engagement!

Familie Avci hat unseren Jack adop-
tiert und er ist so glücklich im neuen 
Zuhause. Er stellt noch einiges an Blöd-
sinn an, lernt aber unheimlich viel. Und 
als ob das allein nicht schon ganz wun-
dervoll wäre, hat uns die Avci GmbH 
auch noch 500,00 Euro gespendet. 
Ganz herzlichen Dank für alles!

Unser Pico hatte das Glück, zu seiner 
Angela ziehen zu dürfen, bei der er 
sich rundum wohl fühlt und das Leben 
genießt. Sein Frauchen verteilt immer 
ganz fleißig unsere Magazine, zum 
Beispiel im Neanderbad in Erkrath. 
Das ist eine wichtige Unterstützung 
für uns, vielen lieben Dank.

Aber auch Sachspenden sind unheim-
lich wichtig für uns, egal ob Futter oder 
Zubehör. Natalie hat gemeinsam mit 
ihrer Quickstep den 15. Hundegeburts-
tag gefeiert und 110,00 Euro beim Agi-
lity Turnier des Hsf ratingen für unser 
Tierheim gesammelt. Wir haben uns 
riesig gefreut.

Die Mitarbeiter der Tianma Europe 
GmbH haben abgestimmt. Das Ab-
stimmungsverfahren ging unent-
schieden aus und die Spende wurde zu 
gleichen Teilen aufgeteilt. Wir freuen 
uns sehr, eine großzügige Spende von 
500,00 Euro erhalten zu haben. Das 
chinesische Unternehmen ist seit 2004 
in Deutschland ansässig und tätigt ein-
mal jährlich eine Spende an lokale ge-
meinnützige organisationen. Von Her-
zen ein großes Dankeschön für dieses 
außerordentliche soziale Engagement.

Die Goldquelle in Hilden, ein beliebtes 
Juweliergeschäft mit anliegendem La-
denlokal für Geschenk- und Dekoarti-
kel. Dieser Bereich wurde aufgegeben 
- das tolle daran, wir durften nach Her-
zenslust stöbern und Sachen für un-
sere Tombola zum Sommerfest aussu-
chen. Wir staunten nicht schlecht, was 
für schöne und hochwertige Artikel 
da standen und haben zwei Stunden 
lang fleißig viele Kartons gepackt. Wir 
möchten uns nochmal ganz herzlich 
bei den Inhabern und Mitarbeitern für 
diese einzigartige Spende bedanken!

Jede Hilfe zählt
TExT: Manja Bretschneider
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Wir stehen nicht still – 
Projekte und Veranstaltungen
TExT: Manja Bretschneider
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Brauchen Sie Hilfe bei der Umsetzung von wasserrechtlichen Anforderungen??

• Erstellung und Sanierung von baulichen Sekundäranlagen in LAU und HBV Anlagen

• Löschwasserrückhalteanlagen

• WHG-Beschichtungen

• Private Heizölverbraucheranlagen:
Sanierung des Auffangbereichs

Tel. 02103 / 908 97-0  - www.mibahaus.de
Betriebshof:  Eichenstr. 74, 40721 Hilden,   Büro: Hochdahler Str. 100, 40724 Hilden
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Ehrenamtsbörse
Am 23. Juni 2018 waren wir erstmalig 
auf der Ehrenamtsbörse in der Hildener 
Innenstadt. Ziel war es, unser Tierheim 
zu präsentieren und neue Mitglieder 
zu gewinnen. Als gemeinnütziger 
privater Tierschutzverein sind wir be-
ziehungsweise unsere Tiere auf jede 
Hilfe und jeden Cent angewiesen. Viele 
unserer lieben ehrenamtlichen Helfer 
haben uns auch hierbei unterstützt, so 
wie sie dies täglich im Tierheimalltag 
tun. ohne sie würde unser Tierheim 
nicht da stehen wo es heute steht. Wir 
freuen uns über jeden Ehrenamtler, der 
uns und unseren Tieren hilft. 

Unser neues Hundehaus
Es ist vollbacht - das Hundehaus ist fer-
tig. Ein paar Kleinigkeiten fehlen zwar 
noch, aber die ersten Vierbeiner konn-
ten bereits Einzug halten. Alles ist wun-
derbar hell und modern. Unsere Hunde 
haben sich auf Anhieb wohl gefühlt 
und wir freuen uns, dass wir dieses rie-
sige Projekt so gut gestemmt haben. 
Auch wenn natürlich nicht immer alles 
sofort glatt gehen kann. Wir hoffen, 
auch das zweite Holzhaus in Angriff 
nehmen zu können. Aber das ist noch 
Zukunftsmusik. Erst einmal sind wir 
glücklich mit unserem ersten Neubau.

Langohr, Meerschweinchen & Co.
Auch unsere Kleintiere sollen nicht zu 

kurz kommen. Daher haben wir ihnen 
einen schönen hellen Wintergarten 
gebaut. Das schafft mehr Platz und 
Abwechslung für einen vorübergehen-
den Aufenthalt. Es fehlen zwar noch 
die Trennungen im Innenbereich, aber 
die ersten Schützlinge sind schon ein-
mal provisorisch eingezogen. Wir sind 
begeistert, den rest schaffen wir auch 
noch.

Unser Sommerfest 
am 25. und 26. August 2018
Auch in 2018 war unser Sommerfest 
ein großer Erfolg. Vor, während und 
nach dem Fest wird jede helfende 
Hand gebraucht. Wir konnten wieder 
auf unsere Ehrenamtler zählen, die mit 
uns gewirbelt und das Fest zu dem ge-
macht haben, was es ist. obwohl der 
Wetterfrosch uns in den Voraussagen 
nicht gut gesonnen war, hatten wir 
ein wunderbares, gut besuchtes Fest. 
Für Getränke und Speisen war bestens 
gesorgt, Dank der Unterstützung von 
Kuchenfeen, Waffelteigherstellern und
Salatmeistern. Unsere Gastaussteller 
haben sich rundum wohl gefühlt und 
auch unsere eigenen Stände und die 
Tombola erfreuten sich großer Be-
liebtheit. Und so hat sich auch dieser 
Einsatz wieder gelohnt. Wie immer 
kamen diese Einnahmen zu 100 % un-
seren Schützlingen zugute.
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Unsere Sorgenkinder
TExT: Manja Bretschneider

✂

Tierärzte der region

H
IL

-0
09

0-
01

16

Dr. med. vet. 
Ulrike Hanten
prakt. Tierärztin

Breidenplatz 12   
40627 Düsseldorf -Unterbach 
Telefon 02 11-233 85 00
Telefax 02 11-233 85 02

Termine nach Vereinbarung
Mo.-Fr.: 8.30-13.00 Uhr, Mo., Di. u. Do.: 16.00-18.00 Uhr

www.tierarzt-unterbach.de

Unsere Herzchen wurde gefunden und brauchte einige 
Zeit, um im Tierheim anzukommen. Anfangs war sie alles 
andere als umgänglich, insbesondere den Tierarzt hasste 
sie von ganzem Herzen. Irgendwann suchte sie dann die 
Nähe zum Menschen, machte schöne Augen und ließ sich 
streicheln. Jedoch konnte dieser Anflug von Freundlichkeit 
ebenso schnell wieder umschlagen. Und da scheute sie sich 
auch nicht, ihre Krallen zu benutzen. Von Samtpfote bis 

Kratzbürste bediente sie alle Facetten, launisch könnte man 
es nennen.

Das kleine Herzchen ist mittlerweile etwas gechillter. Be-
dingung hierfür ist jedoch, dass man sich ihr höflich vor-
stellt. Menschen die einfach bei ihr rein poltern haben schon 
verloren. Bestechung mit Leckerlies ist ein gutes Mittel, 
um ihre ungeteilte Aufmerksamkeit und ihr Wohlwollen zu 
erlangen. Liebevoll streicht sie einem dann um die Beine, 
schnurrt, schmust. Aber noch immer gilt: Dies alles passiert 
ausschließlich, wenn Madame es möchte. Ansonsten hat 
man ganz fix eine hängen...

Wir suchen also Menschen, die Erfahrung mit Katzendiven 
haben und Herzchen einfach so lieben wie sie ist. Ihren be-
sonderen Charakter schätzen und über ihre Ausrutscher 
lachen können. Kinder sollen nicht im Haushalt wohnen. 
Diese haben eventuell kein Verständnis dafür, dass Herz-
chen von jetzt auf gleich die Stimmung wechseln kann.

Generell wünscht sie sich ein ruhigeres Zuhause, ohne Hek-
tik und ständigen Trubel. Im Tierheim liebt Herzchen es, 
sich in Höhlen zu kuscheln oder von erhöhten Plätzen nach 
draußen zu schauen. Daher möchten wir ihr die Möglichkeit 
auf zukünftigen Freigang auch nicht verwehren.

Kommen Sie gerne ins Tierheim, um diese besondere Katze 
kennen zu lernen. Vielleicht schenkt sie Ihnen ihr Herz, oder 
aber, sie müssen es erst gewinnen. Wie auch immer sich 
Herzchen entscheidet, wenn Sie nicht zu viel erwarten, 
werden Sie ganz bestimmt nicht enttäuscht.

Mo.–Fr. 8:30–12:30 und 17:00–19:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Tierarztpraxis
Dr. Nicole Westkämper-Malettke
Gladbacher Str. 2
40764 Langenfeld

Tel. 02173–22633
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Name: Herzchen
Rasse: EKH

weiblich
Alter: ca. 5 Jahre

Ankunft: 29.11.2017
Freigang
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Der hübsche rüde kam als Abgabetier zu uns und musste 
bereits mehrere Stationen in seinem Leben durchlaufen. 
Was er jetzt braucht, ist ein endgültiges Zuhause, in dem 
er endlich ankommen darf. Er war bereits einmal vermittelt 
und die Halter haben sich viel Mühe gegeben. Aber Jacky 
hat sich einen der beiden ausgesucht, um ihn zu akzeptie-
ren und zu beschützen. Leider biss er dem Lebensgefährten 
in die Hand und kam zurück. 

Für Jacky sind rasseerfahrene und konsequente Menschen 
gesucht. Er hat noch viel zu lernen und tut dies auch gerne. 
Er hat enorm viel Energie, ist zeitweise noch distanzlos und 
springt an Menschen hoch, ist hibbelig. Die Grundkom-
mandos hat Jacky bereits gelernt und zeigt sich abrufbar. 
Es sei denn, in seiner Umgebung passieren viele Sachen, die 
er einfach spannender findet. Er muss ausgelastet werden 
und soll gerne sein Köpfchen anstrengen. Er liebt es auch, 
ausgiebig zu schmusen, ist aber für Stubenhocker definitiv 
der Falsche. 

Mit seinen Artgenossen hat Jacky in der regel keine Pro-
bleme. Ganz selten, dass er mal einen anderen Hund an-
pöbelt. Seine Spaziergängerin liebt es, ihre runden mit 
ihm zu drehen. Jacky hat sie schon ins Herz geschlossen 
und genießt es, wenn er viel Aufmerksamkeit und Streichel-
einheiten bekommt.

In seinem neuen Umfeld muss einfach alles passen. Das 
wird nicht leicht, aber wir glauben daran, dass er ein toller 
Begleiter sein wird, wenn er seine Grenzen kennt. Wenn er 
endlich weiß, wo er hingehört und zu einem ausgegliche-

nen Hund werden kann. Unsere Hundetrainerin arbeitet bei 
Interesse an Jacky gerne mit Ihnen gemeinsam und steht 
auch nach einer Vermittlung immer mit rat und Tat zur 
Seite. Zu Kindern wird Jacky nicht vermittelt.

Wir würden uns von Herzen freuen, wenn die richtigen 
Menschen für das Energiebündel kommen und ihm ein 
Zuhause auf Lebenszeit schenken.

www.tierheim-hilden-ev.de
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Sprechstundentermine nach 
telefonischer Rücksprache.

Um Ihnen und Ihrem Tier unnötige 
Wartezeiten zu ersparen, bieten wir 
Terminsprechstunden an.

Akazienallee 31 I 40764 Langenfeld
Telefon: 0 21 73-1 31 41
www.tierarztpraxis-katzberg.de

IMMER
EIN OFFENES OHR!
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Kleintierpraxis
Dr. Kristin Breithardt

Lippestr. 7-9 I 42697 Solingen
Tel. 02 12 - 645 78 90 I Fax 02 12 - 382 31 88
www.kleintierpraxis-breithardt.de
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Jacky
Dobermann
männlich, kastriert
Alter: geb. 15.04.2017
Ankunft: März 2018
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Tauben stehen für Liebe, Frieden 
und Treue. Sie sind wunderschön an-
zusehen und aus unserem Stadtbild 
nicht mehr wegzudenken. Gleichzei-
tig wird kaum ein Tier so verpönt und 
gejagt wie unsere Stadttaube. Als 
„ratten der Lüfte“ beschimpft, wer-
den sie vergiftet und von Passanten 
getreten. Man versucht sie durch das 
Anbringen von Nadelspikes, bestimm-
ten Gerüchen und durch das Spannen 
von Netzen zu vertreiben. Gezielte 
Tötungsaktionen sollen sie dezimie-
ren. Ein Schicksal, das die sanftmüti-
gen Tiere nicht verdient haben, zumal 
wir für ihre Populationsgröße und 
die daraus resultierenden Probleme 
verantwortlich sind. Allein in diesem 
Jahr musste unsere Tierrettung über 
35 Mal ausrücken um verletzte und 
geschwächte Tauben einzusammeln, 
über weitere 20 Tiere wurden uns von 
aufmerksamen Bürgern gebracht. Die 

Tiere sind oft unterernährt und weisen 
diverse alte und neuere Verletzungen 
auf. Im besten Falle können wir die 
Tiere aufpäppeln und wieder freilas-
sen, so manches Mal bleibt jedoch nur 
die Euthanasie. 

Aber woher kommen eigentlich die 
Stadttauben?
Tauben sind Nachfahren entflogener 
Haustauben, die einst aus der Felsen-
taube gezüchtet wurden. Da ihr Leben 
eng mit dem der Menschen verknüpft 
ist, wurde die Taube zum Kulturfolger. 
Sie brüteten innerhalb der schützen-
den Stadtmauern, gingen aber auf 
Nahrungsflüge auf Getreidefeldern. 
Es fand eine natürliche Auslese statt, 
so dass die Bestände überschaubar 
und gesund blieben. Dies änderte sich 
nach 1950. Das wachsende Nahrungs-
angebot in den Städten sorgte dafür, 
dass die Tauben die Städte nicht mehr 

verlassen mussten und ihre Bestände 
rasch anwuchsen. Auf öffentlichen 
Plätzen wurden Tauben zum Zeitver-
treib von Bürgern gefüttert, jedoch 
oft nicht mit artgerechter Nahrung. 
So entwickelte sich die Taube von 
einem Körner- zu einem Allesfresser. 
Der Überfluss an Nahrung bewirkte, 
dass die Tauben nun ganzjährig brü-
ten können.

Vorurteile gegen Tauben
Ihre große Zahl hat zu zahlreichen 
Vorurteilen und populären Irrtümern 
über die Tauben geführt. Sie werden 
als „Bazillenschleudern“ und „Seu-
chenüberträger“ angesehen und ihr 
Kot soll die Bausubstanz unserer Häu-
ser zerstören. Das negative Bild der 
Taube hat sich fest in den Köpfen der 
Menschen verankert. Es ist Zeit dieses 
einmal auf den Prüfstand zu stellen. 

Stadttauben – 
ein menschengemachtes Problem
TExT: Alexandra Hinke
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Stellen Tauben ein Gesundheits-
risiko dar?
Die Angst vor Krankheiten ist unbe-
gründet. Wissenschaftliche Studien 
haben gezeigt, dass die potenzielle 
Ansteckungsgefahr mit Krankheiten 
durch Taubenkot lange Zeit über-
schätzt wurde. Eine gesundheitliche 
Gefährdung durch Tauben ist nicht 
größer als durch andere Zier- und Wild-
vögel oder Haus- und Nutztiere. Für 
die meldepflichtige Erkrankung orni-
those konnte seit Jahren keine Stadt-
taube als Überträger ermittelt wer-
den. Auch die verbreitete Annahme, 
dass Tauben Salmonellen übertragen 
ist nicht haltbar. In verschiedenen Un-
tersuchungen wurden bei nur 0 -5,7% 
aller Tauben Krankheitserreger aus 
der Gruppe der Salmonellen nachge-
wiesen. Zudem handelt es sich um 
eine taubenspezifische Variante, die 
für den Menschen kaum infektiös ist. 

Schädigt Taubenkot unsere 
Gebäude?
Zugegeben, übermäßiger Taubenkot 
an innerstädtischen und vor allem his-
torischen Gebäuden sieht nicht schön 
aus und verursacht hohe reinigungs-
kosten, aber zerstört dieser auch die 
Bausubstanz der Gebäude? Entgegen 
der weitverbreiteten Meinung ist Tau-
benkot nicht stark ätzend. Verant-
wortlich für Gebäudeschädigungen 
sind erstrangig Luftschadstoffe und 
der daraus resultierende saure regen. 

Taubenkot hat einen pH-Wert zwi-
schen 5,5 und 5,8, was demselben pH-
Wert von unbelastetem regenwasser 
entspricht. Eine Untersuchung der 
Technischen Universität in Darmstadt 
ergab, dass Taubenkot auf den gängi-
gen Baustoffen wie Sandstein, Granit, 
Travertin, Beton/Zementmörtel und 
Nadelholz keine nachweisbaren Schä-
den hinterlässt. 

Zustand und Lebensbedingungen 
der Stadttauben
Das Leben in den Städten ist sehr hart 
für die Tiere. Als ehemalige Haustiere 
sind sie auf das Nahrungsangebot 
vom Menschen angewiesen und dür-
fen nicht als Wildtiere angesehen wer-
den. rigorose Fütterungsverbote, wie 
sie bereits in vielen Städten existieren, 
sind nicht tierschutzgerecht, da viele 
Tiere unterernährt sind oder unter 
Mangelerscheinungen leiden. Eine 
Folge des Aufnehmens unserer Nah-
rungsabfälle, von denen sich die Tiere 
hauptsächlich ernähren. Trotzdem 
darf eine unkontrollierte Fütterung 
nicht erfolgen. Dem ausgestreuten 
Futter fehlen oft wichtige Vitamine, 
Eiweiße und Mineralien. Unregelmä-
ßige Fütterungszeiten führen dazu, 
dass Taubeneltern sich zu lange vom 
Nest entfernen, da sie auf ihre Fütterer 
warten und ihre Jungen vernachläs-
sigen. Zudem verdrängen kräftigere 
und aggressivere Tiere an den Ausle-
gestellen die schwächeren Weibchen 
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und Jungtiere, so dass diese kaum Fut-
ter abbekommen. Schlechte Ernäh-
rung schwächt die Tiere und macht 
sie krankheitsanfällig. Trotzdem wirkt 
sich dies nicht auf ihre Brutaktivität 
aus. Der Bestand wächst kontinuier-
lich weiter. Gleichzeitig fehlen immer 
mehr Nistmöglichkeiten, so dass auch 
völlig ungeeignete Brutplätze in Kauf 
genommen werden. Die hohe Tauben-
dichte führt zu Stress unter den Tieren, 
Krankheiten und Parasitenbefall neh-
men zu und die Sterblichkeitsrate der 
Küken ist extrem hoch. Die Stadttaube 
leidet zunehmend.

Tierschutzgerechte Maßnahmen zur 
Regulierung der Bestände
Vielerorts sind die Taubenschwärme 
bereits so groß, dass man von einer 
ungesunden Überpopulation sprechen 
muss. Eine kontrollierte tierschutz-
gerechte Bestandsregulierung ist 
dringend erforderlich. Die bisherigen 
Bekämpfungsmethoden sind aus tier-
schutzrechtlicher Sicht abzulehnen, 
da sie oft gegen das Tierschutzgesetz 

verstoßen. Die Bestände müssen dau-
erhaft auf tierfreundliche Weise auf 
ein gesundes Maß hinunter reguliert 
werden, um bessere Lebensbedingun-
gen für die Tauben zu schaffen. Hierbei 
können die Städte helfen. An geeigne-
ten Standorten könnten überwachte 
Taubenschläge, -häuser und -türme 
errichtet werden. In diesen können 
die Tiere in ruhe nisten und ihr Ge-
sundheitszustand kann kontrolliert 
werden. Sollte ein Tier krank oder ver-
letzt sein besteht die Möglichkeit, es 
umgehend medizinisch zu versorgen. 
Durch regelmäßige reinigungsmaß-
nahmen wird Parasiten und Krank-
heiten vorgebeugt. Indem man ihre 
Eier durch Gipseier austauscht, kann 
der Taubenbestand reguliert werden. 
Eine artgerechte Fütterung in oder in 
der Nähe der Behausungen mit einem 
zeitgleichen Fütterungsverbot an an-
deren orten hält die Tiere nicht nur 
gesund, sondern auch von den zuvor 
aufgesuchten orten fern. Tauben 
verbringen nämlich bis zu 80% ihrer 
Zeit im Taubenschlag. Die Stadt bleibt 

sauberer, die Toleranz der Menschen 
gegenüber den Tieren steigt und es 
entsteht ein kleinerer, gesünderer 
Taubenbestand. Hiervon profitieren 
Mensch und Tier. 

Spendenkonto Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V.: 
Sparkasse HrV, KTo 34 307 066, BLZ 334 500 00
IBAN: DE48 3345 0000 0034 3070 66, BIC: WELADED1VEL
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Quellen: 

Deutscher Tierschutzbund E.V.: 
Kampagne Taubenschutz - #re-
spektTaube sowie Position des 
Deutschen Tierschutzbundes 
zur tierschutzgerechten Be-
standsregulierung bei Stadt-
tauben

Wildvogelhilfe.org: 
Vorurteile gegenüber Stadttau-
ben Menschen für Tierrechte, 
Bundesverband der Tierver-
suchsgegner e.V.: Stadttauben 
– Wirkungsvolles Management 
für Tier und Mensch
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... mehr als gute Pflege!

Tagespflege carpe diem
Feldstraße 32 · 40721 Hilden
Tel.: 0 2103 / 97 564-08 oder
Tel.: 0 21 29 / 92 46 - 0
hilden@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Unsere neue Tagespflegeeinrichtung freut sich auf Ihren Besuch. 
Lernen Sie auch unsere ambulanten pflegerischen und hauswirt-
schaftlichen Leistungen kennen. Sie sind herzlich eingeladen.

Innerhalb des Hauses gibt es zudem 30 betreute Wohnungen, die 
auf Wunsch vermittelt werden können.

Detaillierte Informationen finden Sie unter:

Ihre Tagespflege Hilden
Rund um gut betreut

Besuchen Sie unser öffentliches
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Neustr. 5, 40789 Monheim am Rhein

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

www.vom-knipprather-wald.de
monheimer_barf_shop@aol.de

Mobil: 0172-2912243

Monheimer B.A.R.F. Shop 
für Hund und Katze
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Sand - Kies - Mineralgemisch
BetontankstelleNeu ! Neu !

Ab Lager oder frei Baustelle !
Industriestraße 20 - 40764 Langenfeld

Telefon: 02173-926957 - Mail: info@sporrenberg.de

Sand - Kies - Mineralgemisch
BetontankstelleNeu ! Neu !

Ab Lager oder frei Baustelle !
Industriestraße 20 - 40764 Langenfeld

Telefon: 02173-926957 - Mail: info@sporrenberg.de

Sand - Kies - Mineralgemisch
BetontankstelleNeu ! Neu !

Ab Lager oder frei Baustelle !
Industriestraße 20 - 40764 Langenfeld

Telefon: 02173-926957 - Mail: info@sporrenberg.de

antares Tierbestattung Nickolmann • Bahnstr. 23 • 42327 Wuppertal
☎ 0202 - 75 82 060• •
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TRANSTEC GmbH
Im Hock 8
40721 Hilden

( tel    +49 2103 987 907 
2 fax   +49 2103 987 908
- mail office@transtecrk.de 
: www.transtecrk.de

n Transformatoren
n Stromversorgungen
n Individuelle LED-Technik
n  LED-Steuerungen und  

Betriebsgeräte
n  LED-Linienbeleuchtungen  

für INDOOR und Outdoor
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